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Jwolfter Jahresbericht

der

Schweizerischen permanenten Schulausstellung
in Zuarich
1886.

—_—

I. Allgemeine Verhiltnisse, Organisation, Personal.

Das Jahr 1886 hat sich uns als ein Jahr ruhiger Arbeit erwiesen.
Mit Freuden konnten wir dabei konstatiren, dass die Schulausstellung
durchweg eines steigenden Vertrauens geniesst und dass es nur
an ihr liegt, ihrem Wirkungskreis stetig auszudehnen und frucht-
bringender zu gestalten. Aber diesem Gefiihl der Freude gieng das
andere nebenher, wie beim Wachsen der Aufgaben und der Zunahme
der Geschifte auch die Schwierigkeiten, auf der Hohe zu bleiben
und immer Befriedigenderes zu leisten, mindestens gleich Schritt
halten. Diese Schwierigkeiten lassen sich in die 3 Worte zusammen-
fassen : Raum, Geld und Zeit. Fiir uns fielen, da beziiglich des Raumes
einstweilen durch die Uebersiedlung in den ,Riiden* ausreichende
Verhiltnisse geschaffen sind, nur die beiden letzten in Betracht,

Wir hatten das Vorjahr mit einem Defizit von Fr. 1855. 33
abgeschlossen. Daraus ergab sich die natiirliche Forderung, vor
allem aus auf Sparsamkeit Bedacht zu nehmen, um wenn immer
moglich in Zeit einiger Jahre wieder freien Tisch zu schaffen. Aus
diesem Grunde musste gar Manches unterbleiben, was sonst im
Interesse der Schulausstellung gelegen gewesen wire. Aber wir
haben in dieser Beziehung die Hoffnung, dass wol Niemand um
dieser Zuriickhaltung willen uns tadeln und dass die Zukunft uns
Recht geben wird.

Weit schwerer machte sich das Gefiihl mangelhaften Konnens
nach Seite der Zeit geltend. Bei dem haufigen Wechsel der An-
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gestellten liegt auf den Mitgliedern der Direktion eine nicht unbe-
deutende Arbeitslast, und diese sind simmtlich durch ihre Berufs-
stellung anderwirts in Anspruch genommen. Das konnte nicht anders
als auf Regelmissigkeit und Piinktlichkeit der Geschéftsfihrung
storend einwirken. Und wie manches, das in einheitlicher Arbeit
einiger Wochen sicher und gut hitte erledigt und geordnet werden
kénnen, nimmt das doppelte und dreifache in Anspruch, wenn es
nur in zersplitterten Zeitteilen — heute eine Stunde, morgen wieder
eine Stunde — wihrend der nédmlichen Zahl von Monaten in Angriff
genommen werden kann; wenn man zufrieden sein muss, die laufen-
den Geschifte leidlich zu erledigen und nie die Musse findet, im
Zusammenhang die grundsitzliche Neuordnung der Organisation zu
iiberlegen und dadurch eine sonst wol mdgliche Arbeitsteilung an-
zubahnen. Wir hatten uns gefreut, durch Organisation der Beziehungen
der Fachkommissionen im Jahr 1886 einen langersehnten Schritt zu
diesem Ziele zu tun; das Jahr ist vergangen, ohne dass die im
Anfang desselben geschehenen vorbereitenden Schritte zu einem Ab-
schluss gefiihrt hédtten. Wir hatten uns gefreut die Katalogisirung
zu Ende bringen zu konnen; Krankheit eines Mitgliedes und die
unvermeidlichen Storungen, welche die sonst so erfreuliche Renovation
des Hauses zum ,Riden“ zur Folge hatte, sind auch da hindernd
dazwischen getreten. So durfte es nicht weiter gehen, wenn nicht
die Entwicklungsfihigkeit des Institutes Schaden leiden sollte. Da
bot sich uns fast unerwartet ein Ausweg, der zwar in Anbetracht
der dussern Verhiltnisse der Schulausstellung nicht unbedenklich
erscheinen musste. aber das in Aussicht stellte, was wir als dringendstes
Bediirtniss empfanden; von befreundeter Seite auf eine Persinlichkeit
aufmerksam gemacht, die als bew#hrter Schul- und Geschiftsmann
die nétigen Eigenschaften besitze und bereit sei unter Bedingungen
die wir verantworten dirften seine Tatigkeit unserer Anstalt zu
widmen, machten wir uns rasch schliissig; am 15. Nov. 1886 trat
Herr a. Bezirkslehrer und Schulinspektor Conrad Schlifli von Solo-
thurn in die neugeschaffene Stelle eines stindigen Sckretirs der
Sclaudausstellung ein.

Dass die Errichtung eines stindigen Sekretariats fiir die Organi-
sation der Schulausstellung weitreichende und woltitige Folgen
haben wird, braucht wol nicht besonders nachgewiesen zu werden.
Es ist fiir ein Institut nicht gleichgiiltig, ob es eine Personlichkeit
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besitzt, die im Falle ist, mit Sachkenntniss ganz demselben zu leben;
und zumal fiir eine Ausstellung, Jemand zu haben, der die ganze
Zeit anwesend, miindlichen und schriftlichen Wiinschen um Auskunft
sich zur Verfigung stellt. Ein grosser Theil der Detailarbeit wird
nach und nach den Mitgliedern der Direktion abgenommen und diese
dadurch in Stand gesetzt werden, mehr als bisher sich auf diejenige
Arbeit zu conzentriren, welche der systematische Ausbau des Insti-
tutes und die Verwertung seines Besitzes fiir die Oeffentlichkeit
wiinschbar und notwendig machen, und auch hierin wird es ihnen zu
gute kommen, wenn sie nunmehr einen Mann zur Seite haben, der
iber das Inventar des Institutes allseitig orientirt ist. Die volle
Wirkung des gethanen Schrittes wird freilich erst zur Geltung
kommen konnen, wenn Herr Schlifli sich v6llig in die Schulausstel-
lung hineingelebt haben wird; aber heute schon diirfen wir sagen,
dass wir uns der neuen Stelle und der fiir dieselbe getroffenen
Wahl freuen.

Nachfolgend einige Notizen iiber den Geschéftsgang des Jahres 1886.

Die Zahl der Korrespondenzeingénge belief sich auf rund
1200 (1885: 945) die der Ausgénge auf 1141 (1885: 1579).

Die Direktion der Schulausstellung hielt zur Erledigung der
laufenden Geschifte 29 Sitzungen mit 164 Traktanden. Die Ver-
waltungskommission trat nur zweimal zusammen zur Behandlung der
Jahresgeschifte und zur Verhandlung iiber Errichtung des Sekretariats.
Von den Fachkommissionen hielt diejenige fiir den Schreibunterricht 1,
die Kommission fiir gewerbliches Fortbildungsschulwesen 5 Sitzungen.
Wegen Uebersiedlung nach Bern reichte Herr C. Diniker seine
Entlassung von der Stelle eines Aktuars der Verwaltungskommission
ein, die er seit Inkrafttreten der neuen Statuten mit Hingebung
versehen; eine Neuwahl ist noch nicht getroffen.

Von den Angestellten blieb Herr Jakob Schmid das ganze Jahr
bei uns titig. Die Herren Biirgi und Pfister verliessen uns Ende
April 1886, um Stellungen im aktiven Schuldienst einzunehmen. Die
Direktion veranstaltete anlisslich dieses Wechsels am 1. Mai mit
den Angestellten einen sehr vergniigten und interessanten Ausflug
nach Konstanz und dem Arenenberg, um den Austretenden und
Bleibenden fiir ihre Betitigung an der Anstalt, die namentlich zur
Zeit des Umzuges in den Riiden stark in Anspruch genommen war,
sich erkenntlich zu zeigen. Vom 2. Mai an iibernahm dann Herr
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Schéiuble, der schon seit dem Vorjahr Hiilfsangestellter gewesen, an
Stelle des Herrn Biirgi die Geschiifte des Kustos, und fiihrte dieselben
bis Ende September weiter; er verliess uns, um sich ebenfalls dem
Schuldienste zuzuwenden. Fiir Herrn Pfister trat mit Anfang Juni
ins Sekretariat des Arvchivs Herr stud. theol. A. Reichen ein, der
vikariatsweise im Oktober und in der ersten Hilfte des November
auch die Kustosstelle bis zum Eintritt des Herrn Schlifli versah.

Der Verein fiir die Schulausstellung hielt im Laufe des Jahres.
1886 keine Sitzung ab.

1I. Beziehungen nach Aussen.

Bund. Die Ordnung der Jahrginge 1884 und 1885 der Eid-
genossischen Rekrutenarbeiten ist im Lauf dieses Jahres vollendet
und damit die beziigliche Leistung nun fiir 5 Jahre abgeschlossen
worden, da die Jahrgdnge 1886—1890 vertragsgemiss der schweize-
rischen permanenten Schulausstellung in Bern zufallen. Mit der
Arbeit des Ordnens wurden die Herren Schulkandidaten Fr. Meyer
und E. Hotz betraut.

Zu unserer grossen Freude sah sich das Eidg. Departement des
Innern veranlasst, im Laufe des Jahres eine Inspektion der Schweize-
rischen permanenten Schulausstellungen eintreten zu lassen. Herr
Seminardirektor Gunzinger in Solothurn hielt sich zu diesem Zweck
am 28. und 29. September in Ziirich auf. Die Schulausstellung hat
— mag das Resultat der Inspektion ausfallen wie es will — alle
Ursache, ihm fiir die wohlwollende und von Interesse fiir die Sache
der Schulaustellungen getragene Art, in der er sich seiner Aufgabe
entledigte, dankbar zu sein.

Der Bund und der Kantor Ziirich haben auch im Berichtjahr
wieder die Schulausstellung mit den nédmlichen Subventionen wie in
den letzten Jahren bedacht. Dasselbe ist der Fall beziiglich der
Stadtschulpflege Ziirich, die uns ausserdem durch Ueberlassung der
Aula des Fraumiinsterschulhauses die Abhaltung der Winter-Vortrags-
cyclen in gewohnter Weise ermoglichte. Der Stadtrat Ziirich hat
eine zur Zeit der Uebersiedlung in den Riiden entstandene Differenz
beziiglich der dadurch veranlassten Baukosten in freundlicher Weise
beglichen.

Zu lebhaftem Dank verpflichtet uns die Tatsache, dass die Zahl
der Gemeinde- und Sekundarschulpflegen in unserm Kanton, die
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der Schulausstellung kleine jahrliche Beitrige zuwenden, sehr be-
deutend angewachsen ist.

_Mﬁge-es uns vergonnt sein, das Wohlwollen, das uns die Be-
hérden in weiterem und engerem Kreise entgegenbringen, durch
treue und umsichtige Pflichterfilllung unsererseits zu rechtfertigen
und in immer steigendem Masse uns zu erhalten!

Zu Anfang des letzten Quartals iibergab uns die Erziehungsdirek-
tion des Kantons Ziirich die pramirten Arbeiten (und auf Wunsch des
Verfassers auch eine unprimirte) fiir ein Lehrmittel zum praktischen
Zeichnen, um dieselben in unsern Réumlichkeiten bis zum Schlusse
des Jahres auszustellen. Der Versuch, solche Arbeiten durch unsre
Vermittlung dem Studium der Interessirenden zugéinglich zu machen,
hat sich, so viel wir sehen, in jeder Weise bewéhrt und den Be-
such der Schulausstellung wéhrend der betreffenden Zeit in erheb-
lichem Masse gesteigert.

Vereine. Auch im Berichtjahr blieb das Depot der ziircheri-
schen Liederbuchanstalt unter unserer Verwaltung und wir diirfen
es wohl als ein erfreuliches Zeichen der Befriedigung mit unseren
diesbeziiglichen Leistungen ansehen, dass die Direktion derselben
die von ihr jdhrlich der Schulausstellung gespendete Gabe dieses
Jahr auf den dreifachen Betrag erhéht hat. Zu den bisanhin aus-
serdem von uns verwalteten Sammlungen, dem Archiv aes Schweiz.
Lehrervereins, dem gemeinniitzigen Centralarchiv, der Bibliothek des
Lehrerkapitels Ziirich ist nun auch das Archiv und die Bibliothek
des kantonalen Turnvereins hinzugekommen.

Schulausstellungen. Die Beziehungen zu den iibrigen in der
Schweiz bestehenden Schulausstellungen waren unausgesetzt freund-
liche. Mit dem Leiter der Schulausstellung in Freiburg, Herrn
L. Genoud, traten wir in personlichen Verkehr und Verhandlung
betr. Doublettenaustausch. Die neuenburgische Erziehungsdirektion
sandte, um sich fiir Griindung einer neuenburgischen Schulausstellung
in den bestehenden Anstalten zu orientiren, auch nach Zirich Ex-
perten; wir suchten so gut als maglich ihnen fiir ihr Vorhaben be-
hiilflich zu sein.

I11. Vortrige.

In das Jahr 1886 fiillt der Abschluss des 7. und der Anfang
des 8. Cyclus von Vortrigen.



S piig-ed

VII.

5

16. Januar: Hr. Prof. Heim : Erklarung von Reliefs.
8. 30. Januar: Hr. Seminarlehrer A. Hug: Das Verhiltniss
| der Padagogik Zillers zur Péadagogik Herbarts.
4. 13. Februar: Hr. Stadtrat Koller: Die neue ziirch. Ver-
ordnung betr. Schulgesundheitspflege.
5: 20, Februar: Hr. Prof. Heim: Ein Gang durch die geo-
logische Sammlung im Polytechnikum.
VIII. 1. 4. Dezember: Hr. Waisenvater Morf in Winterthur:
Aus Salzmanns Leben und Wirken.
18. Dezember; Hr. Dr. O. Hunziker: Eine biindnerische
Erziehungsanstalt im 18. Jahrhundert.

‘I\D

IV. Sammlungen.

Schon Eingangs dieses Berichtes ist angedeutet worden, dass
die Neukatalogisirung weiter gefiithrt, aber noch nicht zum vollen
Abschluss gebracht werden konnte. Bis aber dieser erreicht ist und
bis auf Grund der Registrirung die im Laufe der Zeit entstandenen
Liicken ergidnzt sind, wird die systematische Weiterfithrung der
Sammlungen der Zukunft vorbehalten bleiben miissen. Nur wenn
im Bereich des Vorhandenen voll und ganz Ordnung geschaffen, ist
ein solides Fundament fir den Aufbau gegeben. Das hindert nun
freilich nicht, dass auch jetzt schon da und dort, so weit die
disponiblen Mittel es erlauben, auf Neuanschaffungen Bedacht
genommen wird; als solche notiren wir fiir das Jahr 1886 : Mor-
se’sche Telegraphenapparate; Holzels geographische Charakterbilder;
André’s Handatlas ; Holzel’s Wandbilder fiir den Elementarunterricht
Schulgartenlitteratur ; Kirchhoff, Racenbilder; Lehmann, geographi-
sche Charakterbilder; topographischer Atlas des Kantons Ziirich ;
Koleopterenfauna fiir das Zimmer fir Heimatkunde u.s. w.

Dazu kamen an gréssern Schenkungen: Auswahl aus den Schul-
~bilderwerken im Verlag von E. Hartmann, Leipzig; Hiuselmann’s
Zeichenschule von Orell Fiissli & Co ; Dr. Dodel-Port, illustrirtes
Pflanzenleben von C. Schmidt in Ziirich; Moossammlung fiir das
Zimmer fir Heimatkunde von a. Lehrer Forster in Riischlikon;
F. Hirt’s historische Bildertafeln von der Verlagshandlung, nebst zahl-
reichen Rezensionswerken verschiedener anderer Verlagshandlungen.

In Bezug auf die Beniitzung der Sammlungen sah sich die Di-
rektion auf Grund der gemachten Erfahrungen veranlasst, im Interesse
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der Besucher wie der Erhaltung der Objekte im Gegensatz zu dem
_ friiher eingeschlagenen Verfahren den Ausleihverkehr méglichst zu
beschrinken. Die Zahl der ausgeliechenen Gegenstiinde belduft sich
fir 1886 nur auf 64 Nummern (1885: 241). Wir halten uns den
Sammlungen selbst und unsern Kommittenten gegeniiber verpflichtet,
solche Ausleihungen von einer Bewilligung der Direktion und von
der Ausstellung einer schriftlichen Garantie fiir unbeschadigte Riick-
gabe abhingig zu machen. Fiir die Besorgung der Jugendbibliothek
gelang es uns in Herrn Lehrer Schinenberger in Unterstrass einen
Nachfolger des verstorbenen Herrn Rektor Zebender zu gewinnen.
Dem Zimmer fiir Heimathunde stand die fiir dasselbe gewdhlte
Spezialkommission vor; das Fribelstiibchen wurde in freundlicher
Weise von den ziircherischen Kindergirtnerinnen in Schutz und
Pflege genommen.

Durch Vermittlung des Herrn Sekundarlehrer Sciuster. der auch
die notige Geschéftskorrespondenz und Verwaltung auf sich nahm
errichteten wir ein Depot von Gerdten fiir Jugendspiele, zu welchem
.uns die Firma J. Davenport in London in zuvorkommender Weise
das Material lieferte; auch die stddtische Forstverwaltung im Sihl-
wald stellte ein Gartencroquet in dieser neuen Abteilung aus.

V. Lesezimmer und Bibliothek.

Im Lesezimmer lagen 1886 74 (1885: 64) in- und auslindische
Zeitschriften, sowie die uns eingesandten Novititen des Buchhandels,
auf. Der Besuch des Lesezimmers ist in stetiger Steigerung begriffen.

Der Bibliothek giengen eine Reihe grisserer Schenkungen ein,
niamlich: Jahrgang 1879—1885 des Piadagogiums von Dittes und
Rheinische Blitter Jahrgang 1882—1885 von Herrn Gymnasiallehrer
Wannner in Hottingen, eine Anzahl &ltere pad. Schriften von Herrn
Schweizer-Reber in Frauenfeld, urnersche Lehrmittel u. s. w. von
Herrn Rektor Nager in Altorf, Scherr’sche Lehrmittel von der Stadt-
bibliothek Ziirich, dltere Lehrmittel und padagogische Schriften von den
Erben des Herrn Dr. J. Horner, Ziirich ; Verdffentlichungen des Cassia-
neums in Donauwdérth; dltere Schulschriften von Herrn Dr. F. Staub
in Ziirich, eine grosse Collektion alterer Schulverordnungen von
Seminardirektor Dr. Dula in Wettingen, Schriften iiber Schulgirten
in Schweden vom XK. Untcrrichtsministerium in Stoeckholm, Ver-
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offentlichungen des National Bureau of education in Washington,
sowie eine grosse Zahl von Novitdtensammlungen in- und auslin-
discher Verlagshandlungen (s. Verzeichniss.)

VI. Literarische Tatigkeit.

Unser Organ ,,Schweizerisches Schularchiv¢ hat im Jahr 1886
bei vermehrter Abonnentenzahl und, wie schon im letzten Jahres-
bericht angedeutet, unter Beigabe der ,Pestalozzibliatter* und der
»Blitter fiir die gewerbliche Fortbildungsschule“ seinen 7. Jahrgang
vollendet. Die Redaktion wurde von den Herren Dr. O. Hunziker,
Sekundarlehrer Schurter und Lehrer J. Stifel besorgt.

VII. Archivbureau.
1. Arbeiten zum Zwecke der Verdffentlichung.

Pidagogische Chronik aus der Schweiz (Schularchiv).

Artikel ,,Schweiz in ,,Dictionnaire de pédagogie‘* in Paris.

Biographischer Abriss von J. Casp. Orelli und der beiden Konrad'
Orelli fiir die ,,Allgemeine deutsche Biographie‘.

Biographie Niederer’s in der ,,Allg. deutschen Biographie:.

Jahresberichterstattung tiber die Schweiz in Dittes’ pidagogischem
Jahresbericht pro 1886.

6. Biographie Zwingli's in ,,Dictionnaire de pédagogie*, Paris.

Artikel ,,Pestalozzi in der ,,Allg. deutschen Biographie‘.

8. Arbeit iber ,,Schulanstalten von Ziirich und Umgebung* fiir das

YVerkehrsbiireau Ziirich.

© 10

o
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2. Ausleihsendungen, auskunftserteilungen und Auftrige.

9—40. Ausleihsendungen nach Auswahl des Bureau iiber: Gemein-
niitzige Bestrebungen auf dem Gebiete der Kindererziehung,
Jugend- und Volksbibliotheken, Schulsparkassen, mathematischen
Unterricht (4), Herbart-Ziller'sche Unterrichtsmethode, Schul-
garten (2), Lehrerpensionirung, offentliche Schulpriifungen, Zei-
chenlehrmittel, Schulgeschichte, Schulhaus- und Turnhallen-
pline, Fortbildungsschulwesen (5), Lesebuchgebrauch auf der
ersten Schulstufe, Dr. Robert Steiger, Handfertigkeitsunter-
richt (2), Preisverzeichnisse von Turnapparaten, Lehrpline fiir
die Primarschulen verschiedener Kantone, Schreibunterricht ;
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Material zu einem Vortrag ,,iiber Bildung*, Schulgesetze der

Kantone und des Auslandes (2).

41—60. Auskunftserteilungen und Beschaffung von Materialien
diber: Zusammenstellung der Budgets fiir das Unterrichtswesen
in den verschiedenen Kantonen, Lehrmittel in den verschiedenen
Kantonen (2), Ziinfte und ihre Bedeutung, Biographien Stapfers,
J. Stutz und Martin Usteri, Karten zu Oechsli’'s Vaterlindischer
Geschichte, Reparatur von Reiszeugen, schweiz. belletristische
Werke behufs Uebersetzung, Behandlung der Gotthardbahn in
Lesebiichern, Schreibmaterial und Federnhalter, Verteilung der
Berichte iiber Gruppe 30 sowie der Berichte von Lehrerver-
sammlungen, Péadagogische Notizen aus der Schweiz, Bild des
Pestalozzidenkmals in Birr, Jost-Schmidt’'s Rechenlehrmittel,
Miilly’s Kubikmeter, Verbreitung der Pestalozzi’schen Ideen in
der Schweiz, Lehrerinnenbesoldung, Lesebiicher der deutschen
Schweiz.

Die 46 Auftraggeber der 52 Auftrige von Gruppe LI verthei-
len sich wie folgt: Schweiz 46 (Zirich 24, Thurgau und St. Gallen
je 5, Solothurn, Baselstadt, Glarus und Freiburg je 2, Appenzell A.-Rh.,
Schaffhausen, Zug und Luzern je 1).

Der Gesammtausleihverkehr des Archivbureau betrug 1058 Num-
mern (1881 484, 1882 1181, 1883 648, 1884 951, 1885 979).

3. Kopiaturen.

61. Kopie der Einleitung von J. C. Lavater’s Schrift ,Die Welt im
Kleinen* fiir Herrn Prof. Nicolovius in Bonn.

4, Vermittlungen und grdssere Auftrige.

62--=63. Zusammenstellung der ziircherischen Schulanstalten und
Sammlung von Programmen, Reglementen etc. fiir das Ver-
kehrsbureau Ziirich.

64. Circular an die kantonalen Erziehungsdirektionen betr. obliga-
torische physikalische Apparate und naturkundliche Sammlungen,

65—67. Sammlung von Material iiber schwedische Schulgiirten,
hoheres weibliches Bildungswesen in der Schweiz, Formularien
fir Schulinspektionen in den verschiedenen Kantonen.

68. Sammlung der seit 1. Januar 1885 erschienenen Schulgesetze
der Schweiz fiir die Redaktion der ,,Deutschen Schulgesetz-
sammlung* in Berlin.
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VIII. Abteilung fiir schweizerische Schulgeschichte.

Der Vorstand der schu]geschichtiichen Vereinigung, der diese
Abteilung verwaltet, erlitt im April 1886 durch den Tod des Herrn
Prof. Dr. E. Escher einen ebenso schmerzlichen als unerwarteten
Verlust. An seine Stelle wihlte die Vereinigung in ihrer Jahres-
versammlung vom 2. Oktober 1886 in Baden Ilerrn Dr. U. Ernst
in Winterthur, und ibertrug den Vorsitz an Herrn Dr. Jul. Brunner,
Prorektor des ziirch. Gymnasiums.

IX. Abteilung fiir gewerbliches Fortbildungsschulwesen.

Wir fiigen hier in Kiirze den summarischen Bericht dieser Ab-
teilung ein, die unter Leitung einer Spezialkommission (Dr. O.
Hunziker, Fr. Graberg, Rektor J. Roner, Stadtrat Koller, Sekundar-
lehrer Kollbrunner) steht.

Zahl der Sitzungen 5; Traktanden 29.

Einnahmen: Subvention durch das Eidg. Departement

des Handels und der Landwirthschaft . Fr. 400
Subvention durch das kantonale Departe-

mentdeslnnennt o A a ¥ s sy s or - 200

IPrivatbeitrioe Map r P o re S Goo s L e 200

Fr. 900

Ausgaben: Fiir Modelle (Bundessubvention) . Fr. 412, —

Apparafes o pe e e 38. 90

Vorlagewerke “efe. ot e s ER RT3 00 4()

Fr. 1203. 30

Geschenke: 12 Gipsmodelle der Firma Gebriider Hofelich in
Stuttgart.

Periodische Ausstellung: Architektonische und Mechaniker-Mo-
delle von L. Koch in Oberstrass.
Geometrische Korper aus Carton von Lehrer
Schalch in Schaffhausen.

Anschaffungen. a) Modelle. 1. Schlossermodelle: Einfeue-
rungstiire, Schubriegel, Tirfillung aus Schmiedeisen. 2. Meclia-
nikermodelle : 14 Nummern aus dem Katalog von L. Koch in Ober-
strass. 3. Modelle fiir Daulandwerker: Wendeltreppe fiir Stein-
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konstruktion, Wendeltreppe fiir Holzkonstruktion, gebrochene Ecken I,
gebrochene Ecken II, Dreifuss.

b) Apparate. Benteli's Demonstrationsapparat.

¢) Vorlagewerke a. s. w. Wiedemann, Zeichenschule fiir die
Kleinen; Hinderling, historische Ornamente; Siegl, Schattenkonstruc-
tionen; Schick, architektonische Details; Behrens, Flachornamente ;
Grif, Vorbildersammlung; KEichler, Girtnerplanzeichnen: Nietner,
Giértnerisches Skizzenbuch; Bauer, Vorbilder fiir Freihandzeichnen;
Jentzen, Darstellende Geometrie; Hauptfleisch, Messwerkzeuge:
Mell, Vorlagebldtter fiir Decorationsmaler; Bouffier, Zeichentaschen-
buch; Junghans, Der kleine Musterzeichner; Kircher, Vorlagen fiir
gewerblichen Fachunterricht, Lieferung 1 und 2; Delabar, Linear-
zeichnen. Heft 7, 8 und 9; Bayr & Wunderlich, Formensammlung;
Calame, Etudes de paysages; Herdtle, Flichenverzierungen ; 48 Vor-
lagen ; Vorlagenwerk ; Herdtle-Tretau, Vorlagenwerk ; Kolb, Kolorir-
schule; Herdtle, Ornamente der italienischen Renaissance; Kolb &
Hoégg, Ornamentzeichnen ; Lambert, Architecture en Suisse ; Mauch,
Vorlageblatter.

d) Schriften und Zeitschriften. Wunderlich, Methodik
des Freihandzeichnens; Genauck, gewerbliche Erziehung in Belgien;
Zeitschrift des Vereins deutscher Zeichenlehrer, 1885 und 18830 ;
Havmerle, Centralblatt fir gewerbliches Unterrichtswesen in Oester-
reich, Jahrgang 3—5 ; Bundesblatt 1886 ; Schweiz. Handelsamtsblatt
1886 ; Das Gewerbe, 1886 ; Illustr. schweizer. Handwerkerzeitung,
1886 ; Industriezeitung 1886.

X. Schluss.

Der beifolgende Auszug aus der Jahresrechnung zeigt, dass die
finanzielle Lage der Schulausstellung sich wesentlich gebessert hat.
Der Fonds ist ungeschmilert geblieben und durch die Zinsen von
Fr. 2815. 95 auf Fr. 2915. 25 gestiegen. Die Kassarechnung weist
bei Fr. 8675. 09 Einnahmen und Fr. 9587. 43 Ausgaben ecinen
Passivsaldo von Fr. 912, 34, was im Vergleich mit dem auf 1886
iibernommenen Passivsaldo von Fr. 1855. 33 eine Zunahme unsers
Vermogens um Fr. 942. 99 ergiebt. Insoweit diirfen wir mit den
Ergebnissen des Jahres unbedingt zufrieden sein.

Auch was die Arbeitsleistung und die Mehrung unsers Inventars
betrifft, diirfen wir sagen, dass billige Anforderungen erfiillt und
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durch die Schaffung eines stindigen Sekretariates ein bedeutender
Schritt zur Konsolidation unsers Institutes getan worden sei

Aber je mehr wir vorwirts gehen, desto mehr sehen wir, wie
viel noch zu tun und wie vieles besser zu machen ist als bisher.

Nach wie vor ist unmser Institut voll und ganz auf das Wohl-
wollen des Publikums und der Behorden angewiesen, damit den fiir
seine Erhaltung und Forderung notigen Ausgaben die Einnahmen
das Gleichgewicht halten. Eine fiir alle Falle gesicherte Existenz
fehlt uns und unser Fonds stellt stetsfort noch einen hochst beschei-
denen Ansatz fiir eine solche dar.

Unter diesen Verhiltnissen tritt der Ernst der gegenwirtigen
Zeitlage besonders schwer an uns heran.

Doch wir verzagen darum nicht. Die Weltgeschicke liegen
nicht in unserer Hand und wir sind nicht fiir dieselben verantwort-
lich. Aber dafir sind wir verantwortlich, dass wir, sowelt es in
unsern Kriften liegt, in stiller Arbeit fiir das unserer Sorge anver-
traute Institut unsere Pflicht tun. Diese wollen wir auch ferner
erfilllen. Dann haben wir getan, was u» fir freundliche Gestaltung
unserer Zukunft tun konnen und diirfen ihr ruhig ins Auge blicken.

Kiisnachk, 5. Februar 1887.

Namens der Verwaltungskommission

der
schweiz. permanenten Schulausstellung in Ziirich:
Der DBericliterstatter :
Dr. O. Hunziker.

Vorstehender Bericht ist von der Verwaltungskommission der
schweizerischen permanenten Schulausstellung in ibrer Sitzung vom
5. Méarz 1887 genehmigt worden.

Ziirich, 5. Miarz 1887,

Fir das Aktuariat:
XE. Bolleter, Lehrer,



	Zwölfter Jahresbericht der Schweizerischen permanenten Schulausstellung in Zürich 1886
	Allgemeine Verhältnisse, Organisation, Personal
	Beziehungen nach Aussen
	Vorträge
	Sammlungen
	Lesezimmer und Bibliothek
	Literarische Tätigkeit
	Archivbureau
	Abteilung für schweizerische Schulgeschichte
	Abteilung für gewerbliches Fortbildungsschulwesen
	Schluss


